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Marktplatz kein Parkplatz 

Viele offene Fragen zur Bewilligung 

SEITE 6 

01/2022 Fahrtkosten von Studierenden 

100 Euro Förderung beschlossen 

SEITE 3 

tullnerbach.spoe.at facebook.com/spoetuba instagram.com/spoetuba    tullnerbach@spoe.at 

Baumlose Versiegelung 
Geht es nach den Plänen der ÖBB, werden keine Bäume 
entlang der Knabstrasse gepflanzt und die erweiterte 
Park&Ride-Anlage zur Gänze asphaltiert. Seitens der  
Gemeinde gibt es keinen Widerstand dagegen. (Seite 7) 
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Aus der Gemeinde 

Derzeit ist ein Zugang zum nördli-

chen Teil des Bahnhof Tullner-

bach-Pressbaum nur über die 

Stiegen der Bahnhofallee oder 

den westlichen Gehweg möglich. 

Im Rahmen des geplanten Um-

baus des Bahnhofs ist beabsich-

tigt, weiters einen ebenen Weg in 

Richtung Osten zum Zick-Zack-

Weg bzw. zur Schubertsiedlung 

zu errichten. Die Bewohner der 

oberen Lawies profitieren davon 

aber wenig. Die steile Lawieser-

straße verfügt über keinen Geh-

steig und längere Wegstrecken 

als bisher müssten in Kauf ge-

nommen werden. 

Vor wenigen Wochen wurden Ka-

belverlegungsarbeiten seitens der 

ÖBB durchgeführt. Dabei wurde 

eine flach ansteigende Trasse 

vom nördlichen Bahnsteig in Rich-

tung Egererstraße und zum Goe-

theweg geschaffen. Es bietet sich 

nun an, dass man diese rund drei 

Meter breite Trasse befestigt und 

zu einem Fußweg umwandelt. Da 

unter dieser Trasse Stromkabeln 

verlegt wurden, muss diese künf-

tig ohnehin vor Bewuchs ge-

schützt werden. 

Die beiden Gemeinderäte der 

SPÖ Tullnerbach haben deswe-

gen für die Gemeinderatssitzung 

Ende März einen Grundsatzbe-

schluss zur Errichtung dieses We-

ges eingefordert. Für mehr als 

300 Bewohner der östlichen obe-

ren Lawies wäre damit ein stufen-

loser und vor allem sicherer und 

kürzerer Zugang zum Bahnhof 

möglich. Diese könnten sich künf-

tig die steile Lawieserstraße ohne 

Gehsteig oder die 88 Stiegen der 

unteren Bahnhofallee ersparen.  

Hinsichtlich der mangelnden Barri-

erefreiheit dieses neuen Weges 

aufgrund seiner Steigung sei an-

gemerkt, dass auch die Egerer-

straße, die obere Lawieserstraße 

oder der Zick-Zack-Weg wohl 

nicht als barrierefreie Zugänge 

zum Bahnhof angesehen werden 

können. 

Nachdem die Forderung der SPÖ 

Tullnerbach Anfang März medial 

bekannt wurde, sprach sich ein 

Vertreter der ÖBB gegen diese 

Weg aus. Dennoch wurde in der 

Gemeinderatssitzung beschlos-

sen, dieses Vorhaben dem zu-

ständigen Ausschuss zur weiteren 

Behandlung zuzuweisen.  

WIR in Tullnerbach bleiben dran. 

Thomas Waismaier  

Gemeinderat, Vorsitzender  

des Prüfungsausschusses 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@gmx.at 

 

Seit Jahren fordert die SPÖ Tullnerbach einen weiteren Zugang zum Bahnhof Tullnerbach-

Pressbaum. Bauarbeiten der ÖBB ermöglichen nun eine neue Chance.  

Der Weg ist das Ziel  
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Förderung der Fahrtkosten von Studierenden  

Mit Beschluss des NÖ Landtages vom 18. November 2021 wurde mit den Stimmen der  

VP-Niederösterreich die Förderung der Fahrtkosten von Studierenden mit 1. Februar 2022 

aufgehoben. Tullnerbach schafft Abhilfe. 

Studierende aus Niederösterreich 

haben bisher eine Förderung von 

100 Euro pro Semester erhalten 

(NÖ Bonus – Semesterticket).  

Argumentiert wurde mit neuen 

Ermäßigungen durch die Einfüh-

rung des Klimatickets und seitens 

des VOR. 

Derzeitige Kosten 

Studierenden ist es nicht mehr 

möglich, das sog. Jugendticket für 

den direkten Weg zur Schule  

(um 19,60 Euro jährlich) bzw. das 

Top-Jugendticket für Wien, NÖ 

und Bgld. (um 79 Euro jährlich) 

des VOR zu nützen. 

Für Studierende bis 26 Jahre aus 

Niederösterreich gibt es ermäßig-

te Hochschüler-Monatskarten für 

den Zeitraum von September bis 

Juni. Ab Tullnerbach-Pressbaum 

bis zur Ortsgrenze Wien kostet 

dieses 12,80 Euro monatlich, da-

zu kommen für die Kernzone 

Wien für die Semesterkarte (ohne 

Hauptwohnsitz in Wien) weitere 

150 Euro. Anmerkung: Mit Haupt-

wohnsitz in Wien kostet die Se-

mesterkarte übrigens nur 75 Euro. 

Voraussetzungen für die Nutzung 

ist weiters eine gültige ÖBB Vor-

teilscard Jugend (um 19 Euro 

jährlich) und ein gültiger Studien-

ausweis. 

Für ein Semester (5 Monaten oh-

ne Ferien) bezahlt man somit als 

Student mit Hauptwohnsitz in Tull-

nerbach in Summe 223,50 Euro 

für den regelmäßigen Besuch der 

Universität. 

Ohne jegliche Ermäßigung käme 

die Strecke von Tullnerbach-

Pressbaum nach Kernzone Wien 

in diesen 5 Monaten auf 486,50 

Euro bzw. würde die Jahreskarte 

828 Euro bei Einmalzahlung kos-

ten. 

Das neue KlimaTicket für Öster-

reich kostet bis einschließlich des 

25. Lebensjahres jährlich 821 Eu-

ro. Das VOR KlimaTicket Metro-

polregion (Wien, NÖ und Bgld.) 

Jugend (bis 26. Lj.) kostet derzeit 

778 Euro jährlich. 

Die Lösung 

Um eine Absiedelung von Studie-

renden mit Hauptwohnsitz in  

Tullnerbach zu vermeiden, wurde 

daher seitens der SPÖ Tullner-

bach im Gemeinderat Ende März 

beantragt, die bisher seitens des 

Landes gewährte Förderung von 

100 Euro pro Semester bei Nach-

weis der tatsächlichen Ticketkos-

ten (5 Monatskarten, Jahreskar-

ten, Klimatickets, …) forthin sei-

tens der Marktgemeinde Tullner-

bach zu ersetzen. 

Die Argumentation der Landes-

VP, dass mit Ermäßigungen 

durch die Einführung des Klimati-

ckets und seitens des VOR die 

bisherige Förderung nicht mehr 

notwendig sei, ist nicht nachvoll-

ziehbar, wie der Kostenvergleich 

deutlich aufzeigt. Für Tullnerba-

cher Studierende hat sich nichts 

geändert. Das KlimaTicket kostet 

mehr als es bringt, wenn man es 

nur für die Fahrt zur Uni verwen-

det. 

Erfreuliche Nachricht zum 

Schluss: Der Gemeinderat ist ein-

stimmig dem Antrag der SPÖ 

Tullnerbach gefolgt. Studierende 

können ab sofort die Förderung 

von 100 Euro pro Semester  

bei der Gemeinde beantragen.  

Gaudeamus igitur!  

Mag. Gerda Schmutterer 

Gemeinderat, Vorsitzende  

des Sozialausschusses 

0664 / 200 67 32 

gschmutterer@gmx.at 
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Leib & Seele 

Das sozialdemokratische Magazin  

Kontrast.at begleitet mit seinen  

Beiträgen die aktuelle Politik.  
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Nach Wochen der Zurückhaltung 

startete eine kleine Gruppe Wan-

derlustiger im Februar zu einer 

Tour durch den Wienerwald.  

Start war bei der Pressbaumer 

Kirche, von wo es auf teils 

schneebedeckten bis gatschigen 

Wegen über den Bihaberg hinun-

ter in die  

Brentenmaisstraße ging. Zur 

Freude der Wanderer kam die 

Sonne doch noch hervor, und 

oben auf der höchsten Stelle des 

Weges konnten alle über eine ge-

schlossene Schneedecke stapfen. 

 

Die obligate Donnerstag-

Wanderung wurde zu einer  

Besichtigungstour im Gelände des 

großen Schulzentrums in Tullner-

bach, dem "Norbertinum". Einge-

bettet wie in einer riesigen Schüs-

sel beherbergt es eine Volksschu-

le, ein Gymnasium und eine Fach-

schule für Pferdewirtschaft. Eine 

große Sporthalle, Funcourt und 

Spielplatz, Pferdestallungen, Reit-

halle und Reitplätze sowie  

Koppeln ergänzen diese tolle  

Anlage. Außerdem ist das Büro 

des Biosphärenparks Wienerwald 

im Volksschulgebäude unterge-

bracht. Teile der Gruppe hatten 

alles erstmalig gesehen und das 

Staunen war groß! Einhellige  

Meinung: "Das war eine außerge-

wöhnliche Wanderung". 

Aus den Vereinen 

Pensionistenverband Tullnerbach-Pressbaum 
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FIT MACH MIT IM IRENENTAL - 

SENIORENGYMNASTIK 

Im Vordergrund unserer Seniorengymnastik steht, den Alltag  

weiterhin FIT zu bewältigen.  

Durch sanfte Mobilisations-, Kräftigungs- und Dehnungsübungen 

wird das ganzheitliche Wohlbefinden gesteigert und Kraft, Ausdau-

er, Beweglichkeit und das Koordinationsvermögen verbessert. Auf 

dem Programm stehen Gymnastikübungen mit und ohne Geräte, 

mit und ohne Musik, sowie Spiele, Tänze und auch aktive  

Entspannung.  

Fit mach mit bedeutet lustbetonte Bewegung in der Gruppe für  

Seniorinnen und Senioren 

Montags von 09:30 bis 11:00 Uhr im Zeitraum von 07.03.2022 bis 10.05.2022, 

im Saal der FF Tullnerbach-Irenental, Troppbergstr. 6. 

Kosten: € 55,00 / Kurs (10 Einheiten) 

Kontakt zu den Übungsleiterinnen: 

Mag. Gerda Schmutterer, Tel.: 0664/2006732, gschmutterer@gmx.at 

Agnes Steffek, Tel.: 0664/73673027 

Veranstalter: Verein Seniorensport in NÖ, Ortsgruppe Tullnerbach/Pressbaum 

mailto:gschmutterer@gmx.at
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WIR in Tullnerbach  
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Der Marktplatz ist kein Parkplatz  

Bereits in der letzten Ausgabe 

wurde kurz darüber berichtet, 

dass Ende 2021 plötzlich eine 

Kurzparkzone am Marktplatz vor 

dem Gemeindeamt eingerichtet 

wurde, wo zuvor noch ein Ein-

fahrtsverbot stand. 

Zwei Anfragen wurden deswegen 

bereits per E-Mail an den Bürger-

meister gestellt, wer dies  

beschlossen bzw. verfügt hat und 

ob der Platz und sein Unterbau 

mit dem Parkhaus überhaupt für 

das Befahren mit schweren Fahr-

zeugen statisch nachweislich ge-

eignet ist.  

Sollte keine zufriedenstellende 

Antwort bis Ende April kommen, 

wird die SPÖ Tullnerbach eine 

Sachverhaltsdarstellung an die 

Bezirkshauptmannschaft St. Pöl-

ten und die Gemeindeaufsicht im 

Land richten. Hoffen wir, dass bis 

dahin kein Unfall mit einem  

Fußgänger oder ein Einsinken des 

Marktplatzes erfolgt.  

Vor bereits einigen Jahren wurde 

vom Gemeinderat bei der Errich-

tung des Gebäudes beschlossen,  

einen Marktplatz frei von Autos zu 

haben. Niemand kann und darf 

sich einfach über diese Beschluss 

hinwegsetzen. 
Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 

0676 / 734 58 34 

braumandl@aon.at 
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Mensch, Tier und Umwelt  

Baumlose Versiegelung 
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Anstelle der gewünschten Bäume 

als Schattengeber und einer teil-

weisen Pflasterung, um Versicke-

rung von Oberflächenwasser zu 

ermöglichen, kommt nun doch al-

les anders. Es wird keine Bepflan-

zung geben und neben der Straße 

werden auch die Parkflächen zur 

Gänze asphaltiert. Begründet wird 

dies seitens der Bahn damit, dass 

aufgrund des Untergrundes an-

geblich kein Wasser versickern 

kann und die Bäume künftig im-

mer gegossen werden müssten. 

Ganz glaubwürdig ist das aber 

nicht. Schon jetzt wächst ohne 

jede Pflege Sommerflieder aus 

den derzeit geschotterten Stellflä-

chen. Außerdem wird im Zusam-

menhang mit Klimaschutz und 

Überwärmung insbesondere auch 

die steigende Versiegelung von 

Bodenflächen massiv kritisiert. 

Tullnerbach geht hier ökologisch 

mit schlechtem Beispiel voran. 

Dass man Klimapolitik predigt, 

diese dann aber nicht umsetzt, 

sind wir aus der Bundespolitik ge-

wöhnt. Leider färbt diese Vorge-

hensweise scheinbar auch auf 

Tullnerbach ab. Ein kleiner Grün-

streifen mit Bäumen als Schatten-

spender und der Verzicht auf ein 

paar wenige Längsparkplätze am 

südlichen Straßenrand wäre für 

Mensch, Tier und Umwelt sicher-

lich die bessere Lösung gewesen. 

Für den Vorplatz beim Bahnhof ist 

es ja auch gelungen, dass dort 

künftig Bäume gepflanzt werden. 

Kürzlich wurden die Pläne der ÖBB zur Neugestaltung der Knabstraße östlich des Bahnhofes  

Tullnerbach-Pressbaum präsentiert.  
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Zum Wohlfühlen 

Der Sommer ist bald da. 
Kümmere Dich um Deinen Garten! 
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Politik 
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Gemeinderat 

Stellen Sie sich vor, Sie fliegen 

zum Mond und erst am Weg dort-

hin machen Sie sich Gedanken, 

wie Sie dort landen möchten.  

Unglaublich? So ähnlich geschieht 

es aber derzeit in Tullnerbach. 

Der Rohbau des neuen Wiener-

waldgymnasiums steht bereits, ein 

Ende der Bauarbeiten ist 

mit Jahresende in Sicht, 

aber mit der Planung des 

Verkehrskonzeptes ist 

man immer noch nicht 

fertig. 

Das derzeitige Chaos und 

die Gefahrenstellen bei 

der Ausstiegstelle nahe 

der Busumkehre in der 

Norbertinumstraße lassen 

die Hoffnung auf eine  

gute Landung schwinden.  

Sitzung vom 29. März 2022 

 

In Kooperation mit den Bundes-

forsten gibt es einen offiziellen 

Radweg ins Irenental auf der 

Forststraße westlich oberhalb 

des Tullnerbaches.  

Für eine Ortsplanung von Tull-

nerbach wurde ein Grundsatzbe-

schluss gefasst.  

Überlegt wird der Umstieg auf 

Elektroantrieb bei Gemeinde-

fahrzeugen.  

Preiserhöhungen wird es für das 

Essen im Kindergarten geben.  

Der Rechnungsabschluss 2021 

wurde mehrheitlich beschlossen. 

Ein Flug zum Mond 
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Solange es nur Geringverdiener trifft,  

ist es der Regierung wohl egal.  

Ihre Spende hilft in größter Not, Ihre Spende wirkt! 

Bitte helfen auch Sie unseren europäischen Nachbarn jetzt in dieser gefahrvollen Situation!  

Gemeinsam tun wir, was wir tun können, um die Not der Betroffenen zu lindern! 

So hilft die Volkshilfe in der Ukraine 

 Verteilung von Notfallpaketen (z.B. Nahrungsmittel, Decken, Hygieneartikel, Medikamente) 

 Soziale Unterstützung der Betroffenen, um die traumatisierende Situation besser zu verkraften 

 Notunterkünfte für die Geflüchteten. Zumindest ein Dach 

über dem Kopf. 

Spendenkonto: 

Volkshilfe Solidarität 

IBAN AT77 6000 0000 0174 0400 

Auch heuer beteiligen sich wie-

der Mitglieder der SPÖ Tullner-

bach bei der Müllsammelaktion 

im Frühjahr. Im Weidlingbachtal 

wurde sogar ein altes Ölfass  

neben der Straße gefunden. 

Wir haben zwar mittlerweile den dritten Gesundheitsminister, aber seit mehr als zwei Jahren kei-

nen Sozialminister. 

Diese Pandemie hat gezeigt, dass wir einen besseren Schutz vor der Regierung brauchen. 

Die Infektionspflicht läuft definitiv besser als die Impfpflicht. 

Der Kanzler lässt nicht nur die Corona-Welle tatenlos durch Österreich rauschen,  
sondern auch die Teuerungswelle. 

Müllsammlung 
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 tullnerbach@spoe.at 

 tullnerbach.spoe.at 

 facebook.com/spoetuba 

 instagram.com/spoetuba 

Im Juni wird der Kindergarten in der Forsthaus-

straße sein 40-jähriges Bestehen feiern. Wussten 

Sie, dass dieser damals aufgrund einer Initiative 

der SPÖ Tullnerbach errichtet wurde? Dies gilt 

beispielsweise ebenso für die Promenade am 

Wienerwaldsee, den Trinkbrunnen beim Skater-

platz oder jüngst den Notfallweg für Einsatzfahr-

zeuge zwischen Lawies und Schubertsiedlung. 

Wichtige Telefonnummern: 

Feuerwehr 122 Europanotruf 112 

Polizei 133 Ärztefunkdienst 141 

Rettung 144 Gesundheitsberatung 1450 

Das WIR macht’s.  

Handy-Signatur 

40 Jahre Kindergarten 

Seit kurzem ist es möglich im Stadtamt Press-

baum die Handy-Signatur bzw. die Bürgerkarte 

zu beantragen. Bisher war dies in der näheren 

Umgebung nur in der Außenstelle der BH in  

Purkersdorf möglich. Die Gemeinde Tullnerbach 

ist leider immer noch nicht so weit, dieses  

Service anzubieten. 

Die Einmündung des Tullnerbachs in den Wien-

fluss in Untertullnerbach ist eine Umweltsünde. 

Kein Fisch ist in der Lage vom Wienfluss aus den 

Tullnerbach in Richtung Irenental hinauf-

zuschwimmen. Eine starkes Gefälle beim Einlauf 

verhindert dies. Bei allem Verständnis, dass 

Hochwässer verhindert werden sollen, wäre es 

dennoch angebracht hier eine Fischaufstiegshilfe 

oder eine Fischtreppe zu errichten. 

Zurück zur Natur 

Zugestellt durch post.at 

An einen Tullnerbacher Haushalt 


